
Siehe, in Schuld bin ich geboren, 
und meine Mutter hat mich in Sünde 
empfangen.
Psalm 51, 7



So ging Noah heraus mit seinen Söhnen und mit seiner 
Frau und den Frauen seiner Söhne, dazu alles wilde 
Getier, alles Vieh, alle Vögel und alles Gewürm, das auf 
Erden kriecht; das ging aus der Arche, ein jedes mit 
seinesgleichen.
Noah aber baute dem HERRN einen Altar und nahm 
von allem reinen Vieh und von allen reinen Vögeln und 
opferte Brandopfer auf dem Altar.



Und der HERR roch den lieblichen Geruch und sprach 
in seinem Herzen: 
Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der 
Menschen willen; denn das Dichten und Trachten des 
menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf. 
Und ich will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da 
lebt, wie ich getan habe.
Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und 
Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht.



Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis. Wenn wir 
sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und 
wandeln doch in der Finsternis, so lügen wir und tun 
nicht die Wahrheit. Wenn wir aber im Licht wandeln, 
wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft 
untereinander, und das Blut Jesu, seines Sohnes, 
macht uns rein von aller Sünde.
Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so betrügen 
wir uns selbst, und die Wahrheit 
ist nicht in uns.



Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und 
reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.
Wenn wir sagen, wir haben nicht gesündigt, so 
machen wir ihn zum Lügner, 
und sein Wort ist nicht in uns.



Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht 
sündigt. 
Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen 
Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht 
ist.
Und er selbst ist die Versöhnung für unsre Sünden, 
nicht allein aber für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt.



1. Sünde ist!
Das Dichten und Trachten des menschlichen 
Herzens ist böse von Jugend auf. 

Gen. 8, 21



2. Sünde trennt
Und Adam versteckte sich mit seiner Frau 
vor dem Angesicht Gottes.

1. Mose 3, 8



3. Sünde muss ans Licht
Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis. 
Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm 
haben, und wandeln doch in der Finsternis, 
so lügen wir und tun nicht die Wahrheit.

1. Joh. 1, 5-6



4. Sünde endet am Kreuz
Gott hat den Schuldbrief getilgt, 
der mit seinen Forderungen gegen uns war, 
und hat ihn aufgehoben 
und an das Kreuz geheftet.

Kol. 2, 14



Siehe, das Lamm Gottes,
das die Sünde der Welt wegnimmt.

Joh. 1, 29
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